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Bert Brecht 

Fragen eines lesenden Arbeiters 
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„Blau machen“ wird verboten 
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   1838 
 
Die erste Eisenbahn in der Rheinprovinz 
wird von Düsseldorf bis Erkrath in Betrieb 
genommen und 1848 bis Elberfeld erwei-
tert. 
Düsseldorf ist noch ein beschauliches Ver-
waltungszentrum mit rund 30.000 Ein-
wohnern, ohne nennenswerte Industrie. 
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Armes, unglückliches Vaterland! welche Schande steht 
dir bevor, wenn du sie erträgst, diese Schmach! welche 
Schmerzen, wenn du sie nicht erträgst! 

   Nie ist ein Volk von seinen Machthabern grausamer 
verhöhnt worden. Nicht bloß, daß jene Bundestagsor-
donnanzen voraussetzen, wir ließen uns alles gefallen: 
man möchte uns dabei noch einreden, es geschehe uns ja 
eigentlich gar kein Leid oder Unrecht.  

Wenn ihr aber auch mit Zuversicht auf knechtische Un-
terwürfigkeit rechnen durftet, so hattet ihr doch kein 
Recht, uns für Dummköpfe zu halten. Eine Handvoll 
Junker, die nichts gelernt haben als ein bißchen Roß-
täuscherei, Volteschlagen, Becherspiel oder sonstig 
plumpe Schelmenkünste, womit man höchstens nur Bau-
ern auf Jahrmärkten übertölpeln kann: diese wähnen 
damit ein ganzes Volk betören zu können, und zwar ein 
Volk, welches das Pulver erfunden hat und die Buchdru-
ckerei und die »Kritik der reinen Vernunft«. Diese un-
verdiente Beleidigung, daß ihr uns für noch dümmer 
gehalten, als ihr selber seid, und euch einbildet, uns täu-
schen zu können, das ist die schlimmere Beleidigung, die 
ihr uns zugefügt in Gegenwart der umstehenden Völker. 
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Entstehung der Arbeiterbewegung 
� Schon seit geraumer Zeit war zu erkennen gewe-
sen, dass der Kapitalismus (…) auch starke soziale 
Spannungen hervorrief. Die Arbeiterbewegung, die 
sich zunächst gegenüber den demokratisch-liberalen 
Zielen des Bürgertums aufgeschlossen gezeigt hatte, 
rückte davon ab, als sie immer wieder feststellen 
musste, dass sie für ihre krisengefährdete, sozialpoli-
tische und arbeitsrechtliche Lage bei ihren Arbeitge-
bern kein Verständnis fand.  

Es entstand die Arbeiterbewegung. Sie erhielt durch 
die von Karl Marx unter Mitwirkung von Friedrich 
Engels – beide waren Rheinländer – geschaffene 
Theorie vom wissenschaftlichen Sozialismus eine 
eigenständige Ideologie: den Marxismus. 

Er führte im Jahre 1869 zur Gründung der Sozial-
demokratischen Arbeiterpartei durch Wilhelm Lieb-
knecht und den ebenfalls im Rheinland geborenen 

August Bebel.� �

�

  Karl Marx     Friedrich Engels     August Bebel 

*1818 in Trier   † 1883 in London     * 1820 in Barmen   † 1895 in London      * 1840 in Köln-Deutz   † 1913

Quelle:  250 Jahre Öffentliche Feuer- 
   versicherung im Rheinland 
 
Herausgeber: Provinzial Düsseldorf 1972 

       1848 
Auch in Düsseldorf bekommt der preußi-
sche König Friedrich IV die Erbitterung 
der Bürger zu spüren, als er im August auf 
der damaligen Kastanienallee mit 
„Pädskötteln“ (hochdeutsch: Pferdeäpfel) 
beworfen wird. 
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     1886 

50 Jahre PROVINZIAL. Die Belegschaft ist 
mittlerweile auf 72 Beamte angewachsen. 

Sitz der Hauptverwaltung ist seit 1875 Düssel-
dorf, das eine stürmische Industrieali-
sierungsphase durchläuft und mittlerweile auf 
mehr als 85.000 Einwohner angewachsen ist. 

Gewerkschaftliche oder sozialdemokratische 
Aktivitäten sind durch das „Sozialistengesetz“ 
(1878-90) verboten. 

Den  Starken entwaffnen 
  und dem Schwachen 
 die Macht einräumen, 
das hieße: die menschliche 
Ordnung auf den Kopf stellen 
 und meine Mission ist 
uns dieselbe zu erhalten. 
      Anatole France 
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An der Spitze der Putschisten übrigens ein verbohrter, stockre-
aktionärer Junker namens KAPP, ostpreußischer General-
Landschaftsdirektor und Vorsitzender des Verbandes öffent-
lich-rechtlicher Lebensversicherer, einem Verband, dem auch 
die PROVINZIAL-LEBEN (gegr. 1913) angeschlossen ist. 
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1. Freie Gewerkschaften 
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6�����	������;BE:�
�����������
���
�����
��$
��
������)�������
��
���	�
���������!����	��$
�����3����������������	��� �����������.�
(��"�!
�����
������3��!��

��������'�������$

��'!����������
��&��	��	�������+�&�
�
����
��
�	���%������	��
�'�����
�����	�9::.:::����
8����;H99�����
����'

�.�

Neben der politischen Spaltung der Gewerkschaften in 3 
Hauptströmungen gibt es noch diverse berufsständische Zer-
gliederungen (z.B. Sonderorganisationen für Angestellte, Be-
amte, usw.), deren Aufzählung wir uns an dieser Stelle erspa-
ren wollen. 
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Das Großkapital setzt auf Hitler 
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      Rüstungsausgaben Deutschlands  
      in Prozent zum Volkseinkommen 

     Jahr 32 33 34 35 36 37 38 
       %     2  7 10 16 21 22 32 
 

 Quelle: J. Kuczynski. Das große Geschäft. Berlin 1967, S.136 
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Gerd Arntz      1934 / 1935 Das Dritte Reich 

Um ihr Regime für einen neuen, noch giganti-
scheren Raubzug gegen die Völker Europas 
vorzubereiten, wird das Land mit einem dichten 
Netz von Konzentrationslagern überzogen. Wer 
Widerstand leistet und dabei in die Fänge der 
GESTAPO gerät, muss mit schwersten Folte-
rungen, langjähriger Einkerkerung oder gar mit 
dem Tod rechnen. 

Neben diesem offenen und brutalen Terror ge-
genüber allen Antifaschisten, wenden die Nazis 
noch eine andere Methode der Herrschafts-
sicherung an. Sie besteht aus wohldosierten 
und geschickt verpackten „Zuwendungen“, mit 
denen gezielt versucht wird, die Sympathien 
der kleinen Leute zu gewinnen. 
 

Mit Zuckerbrot und Peitsche 
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Foto: VOLKSFÜRSORGE   -   So oder ähnlich sah es in den 20iger und 30iger Jahren auch bei der PROVINZIAL aus. 
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8. Mai 1945: Von deutschem Boden darf nie wieder ein Krieg ausgehen! 
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Am 2.SEP 1948 wird die Gewerkschaft 
Handel, Banken und Versicherungen in 
Hamburg gegründet. Bereits ein Jahr 
später ist HBV bundesweit vertreten, als 
einheitliche Interessenvertretung aller 
abhängig Beschäftigten im Dienst-
leistungsgewerbe. 

Dabei das Industrieverbandsprinzip 
durch (1 Betrieb = 1 Gewerkschaft) 
gegenüber dem überholten Berufs-
verbandsprinzip; d.h. es gibt keine 
Zersplitterung mehr in einzelne Berufe 
oder Berufsgruppen (z.B. Arbeiter, 

Angestellte, Beamte). Eine Ausnahme macht (zunächst) die berufsstän-
dische DAG (Deutsche Angestellten-Gewerkschaft), die erst 2001 (bei 
der Fusion zu VERDI = Vereinigte Dienstleistungs-Gewerkschaft) ihre 
Eigenständigkeit aufgibt und unter den Schirm der Einheitsgewerkschaft 
rückt. 

Im Oktober 1949 wird schließlich der DGB gegründet, als Dachorgani-
sation aller Einzelgewerkschaften nach dem Einheitsprinzip. 
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Tarifstrei (k)t bei der PROVINZIAL
Den Verlauf des Jahres 1977 hatte 
sich der Vorstand sicherlich anders 
vorgestellt. Auf einer Verwaltungs-
ratssitzung im Provinzial-Hochhaus 
sollten im Februar die Weichen ge-
stellt werden für eine Gehaltsampu-
tation größeren Stils. 

Das gesamte Besoldungsgefüge 
sollte umgestellt werden vom her-
kömmlichen Bundesangestellten-
tarif (BAT) auf den eher mageren 
Privaten Versicherungstarif (PVT). 

Auch um blumige Worte war man 
auf der Vorstandsetage nicht verle-
gen. Die Rede war vom „Fortschritt 
für das Unternehmen und den beruf-
lichen Erfolg unserer Mitarbeiter“, 
„sicheren Arbeitsplätzen“, etc. 

Gehälter in Gefahr 

In Wirklichkeit wäre diese Umstel-
lung für das Gros der Belegschaft 
mit erheblichen Nachteilen und 
einschneidenden Gehaltseinbußen 
verbunden gewesen. 

Doch wer glaubte, die Provinzial-
Angestellten ließen sich wie brave 
Schafe willig das Fell über die Oh-
ren ziehen, hatte sich geschnitten. 

Am Aschermittwoch, dem Tag der 
entscheidenden Verwaltungsratssit-
zung, breitete sich dumpfe Kater-
stimmung unter den hohen Herren 
aus. Und schuld daran war nicht 
etwa der Karneval mit seinen 
Nachwirkungen, sondern ein 
schlichter Blick aus dem Fenster. 

Dort auf dem Kirchplatz zeigte die 
Belegschaft lautstark und mit 
Transparenten, was sie davon hält, 
wenn ihr jemand unverhohlen in die 
Tasche greifen will. 

Wer Wind säht … 

Rund 300 waren hier zusammenge-
kommen und es wären noch weit 
mehr geworden, wenn nicht Perso-
nalchef Josef Gutmann für einen 
handfesten Eklat gesorgt hätte: in-
dem er eigenhändig die Provinzial-
Pforten abschloss und so die Woge 
der nach außen strömenden Kolle-
gen abrupt zum Versiegen brachte. 

So kam es zum ersten Mal in der 
Provinzial-Geschichte zu einer Aus-
sperrung (oder Einsperrung – je 
nach Standort). 

Dieser auf den ersten Blick etwas 
schlitzohrige Winkelzug entpuppte 

sich jedoch im Nachhinein als wah-
rer Boomerang. 

… wird Sturm ernten 

Die Empörung über soviel Unver-
frorenheit schlug hohe Wellen. 
Gleichzeitig stieg die Zahl der 
HBV-Mitglieder sprunghaft in die 
Höhe: von rund 200 (vor Beginn 
der Aktionen) auf über 800. 

Um die Entwicklung nicht aus dem 
Ruder laufen zu lassen und den 
ersten Arbeitskampf in der Versi-
cherungswirtschaft zu riskieren, sah 
sich der Vorstand zum einlenken 
gezwungen und Verhandlungen mit 
der HBV aufzunehmen. 

Unsere Interessen wurden hierbei 
vom Personalratsvorsitzenden Ro-
bert Siebert, dem Personalrat Erich 
Ackermann und dem HBV-Sekretär 
Horst Schwieder vertreten. 

Mit ihrem Verhandlungsgeschick 
und der Unterstützung der Beleg-
schaft im Rücken gelang es schließ-
lich, die Vorstandsstrategie zu 
durchkreuzen und einen Überlei-
tungstarif mit Besitzstandswahrung 
abzuschließen, der sich sehen lassen 
konnte.
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Was wir erreicht haben Was wir noch erreichen müsse n 

Arbeitsfreier Samstag 

30 Tage Urlaub für alle 

Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit 
  auf 38,75 Stunden 

Besitzstandssicherung beim Übergang 
  von BAT auf PVT durch Überleitungstarif 

Sonderzahlung eines 13. und 14.  
  Monatsgehalts plus Urlaubsgeld 

Tarifliches Rationalisierungsschutz- 
  abkommen 

Betriebliche Dienstvereinbarungen z.B. 
  über gleitende Arbeitszeit, zur Bildschirm 
  arbeit, Benutzung der Telefonanlage… 

Arbeit für alle: 
  durch weitere Arbeitszeit- 
         verkürzungen 

Gleiche Rechte für alle: 
  keine Benachteiligung von 
  Frauen, Chancengleichheit  
  muss Praxis werden 

Volle Mitbestimmung in 
     allen Bereichen: 
  auch bei der Anwendung 
  neuer Technologien, denn 
  technischer Fortschritt muss 
  auch Fortschritt für den  
  Menschen sein! 
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1989: Die Mauer fällt 
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Rationalisierung im Büro 
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Neue Medien 
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Foto: PC-Schulung von Außendienstlern im Jahre 1985. 
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Was bringt die Zukunft? 
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Schöne neue Welt 

;HH>�&��	�������
������*��
��������"�����
����
�<��&������
���'�	����"
���?��

�
�����6��
���	�%���
���������,��+�

�&���)��$

�����%������
���������<��
����������
�
�����+�
�����	�����	�����
,����'
����������������$
��������������������
������+��
�����!'����
��	�!������	�����������
���
���������+�".�.�
�������
���
���������.�



 29 

Euro, Europa und Liberalisierung
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Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser! 
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Aufsichtsamt ohne Zähne 
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Harte Zeiten erfordern  
starke Gewerkschaften 
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Handel, Banken und Versicherungen (HBV) 
Deutsche Postgewerkschaft,  
IG Medien/Druck und Papier,  
Öffentl. Dienste, Transport und Verkehr (ÖTV) 
Deutsche Angestellten-Gewerkschaft (DAG) 
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Umstellung mit „Big Bang“ 
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